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LAUSANNE

Deutsch-schweizerische Kino-Revue
ALLGEMEINES ORGAN FÜR DIE GESAMTEN INTERESSEN DER KINOBRANCHE IN DER DEUTSCHEN SCHWEIZ

Klav zum ^efecM 1

In bedauerlicher Weise ist in letzter Zeit die Frage des bisherigen Fachorgans in einer Art und Weise
ausgeartet, die nicht zum Wohle des Verbandes und des Einzelnen ist, und deshalb zum Aufsehen mahnt. In dieser
schweren Zeit ist die neue Zeitschrift « L'Effort Cinégraphique Suisse » erstanden, die aber in ihrer bisherigen
Form auch nicht die ideelle Lösung darstellte, die wünschbar wäre.

Von diesem Gedanken ausgehend, hat der Herausgeber derselben, Herr Hennard, sich entschlossen, dieselbe
in zwei völlig getrennten Abteilungen, aber gleichzeitig in einem Heft vereinigt, erscheinen zu lassen, so dass
jeder der beiden Landesteile zu einem eigentlichen geschlossenen Fachorgan kommt.

Um derselbe aber auch inhaltlich so zu gestalten, dass es in jeder Hinsicht einem Fachorgan entspricht,
wurden die Redaktionen getrennt. Für die deutsche Redaktion konnte auf vielseitige Empfehlung Herr Jos.
Schumacher, ein alter versierter Fachmann gewonnen werden, und wird derselbe mit dieser Nummer die offizielle
Redaktion des deutschen Teiles bis auf Weiteres übernehmen.

Wir hoffen gerne, dass mit dieser Neuerung auch für die deutsche Schweiz einem vielseitigen Bedürfnis
abgeholfen wurde, und bitten alle Fachangehörigen, mitzuhelfen am Ausbau des Blattes und damit auch an der
gleichzeitigen Hebung des heute schwer darniederliegenden Gewerbes.

_! - L'EFFORT CINÉGRAPHIQUE SUISSE.

%>um fyeZeiï
Herr Hennard, Herausgeber der « Effort Cinégraphique Suisse », in Lausanne, ist mit dem Gesuche an

mich gelangt, ich möchte bis auf Weiteres die Redaktion der nunmehr in gesonderter Abteilung erscheinenden
Lichtspiel-Revue übernehmen, damit dieselbe inhaltlich zweckentsprechender ausgebaut werden könne. Obwohl ich
mir bewusst bin, dass dies eine sehr verantwortungvolle und difficile Arbeit ist, habe ich mich in Anbetracht der
Tatsache, dass ein Organ, in dem Jeder zu Worte kommen kann, heute dringender als je nötig ist, doch dazu
entschlossen, das Amt zu übernehmen, um damit mit meinen schwachen Kräften nach Möglichkeit dem Verbände
und der Branche einen Dienst zu erweisen. Dass ein solcher Posten gewisse Richtlinien voraussetzt, ist logisch, und
so möchte ist in Kurzem das mir vorschwebende Ziel illustrieren.

Die Situation innerhalb des Gewerbes ist heute für Kinobesitzer wie für Filmverleiher auf einem Punkte
angelangt, der die Weiterexistenz eines Grossteils der Brancheangehörigen ernstlich in Frage stellt und deshalb
einer geschlossenen Einheitsfront zur Abwehr ruft. Denn eines ist sicher : so kann es nicht weitergehen. Einerseits
die teilweise durch Monopolisierung und künstliche Steigerung hochgetriebenen Filmeinkaufspreise, anderseits die
dadurch verursachten teilweise abnorm hohen Filmmieten, dann die unsinnig hohen Tonfilmapparatkosten, und zu
allem von Beidem die minderwertigen Erzeugnisse — die namentlichen Ursachen des Niederganges. Eine weitere
Folge dieses unsinnigen und verzweifelten Existenzkampfes : der gegenseitige Hass und Konkurrenzneid, der leider
heute wie nie zuvor in erschreckender Deutlichkeit zutage tritt. All dies sind Erscheinungen, die zum Aufsehen
mahnen und mehr denn je zur Sammlung und Einigkeit rufen.

Wir werden deshalb mit allen Mitteln versuchen, hier eine Besserung in die Wege zu leiten und bitten
wir aber alle, denen, das Wohl und Wehe der Branche ernstlich, nicht nur mit Phrasen, am Herzen gelegen ist,
uns in unserm Bestreben zu unterstützen. Ohne jede Rücksicht werden wir sowohl für die Kinobesitzer wie für
die Filmverleiher das Recht zu schützen wissen und das Unrecht in jeder Form blosstellen. In der heutigen
zerfahrenen Zeit kann nur ein offenes Manneswort helfen und alles Ueble muss nach und nach mit der Wurzel
entfernt werden. Nur so kann unser Gewerbe wieder gesunden, und es muss gesunden. Dies erreichen zu helfen, soll
unser Ziel sein, und diesem Ziel wollen wir unparteiisch unsere Kraft weihen zum Wohle des Verbandes wie des
Einzelnen.

Redaktionschluss je am 15. des Monats. Die Redaktion.

P. S. — Alle TexteinSendungen sind zu adressieren an : Jos. Schumacher, « Effort Cinégraphique Suisse »,
Lausanne.


	[Impressum]

